
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwald am Ahrenshagener See

vermoorte Senke in kuppiger Grundmoräne

Krakower Seen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Krakow am See, Stadt

Kuchelmiß

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 6 0 8 1 7

,max. Breite in m
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4 1 1

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

AW N

54

RW N

02

BM D

02

ZM D

5

RW F

5

SW B

5

VU M

Vegetationseinheiten
Torfmoos-Birken-Erlenbruchwald, Grauseggen-Erlen-Birkenbruchwald, Pfeifengras-Birken-Moorwald, Pfeifengras-Stieleichen-Moorwald,
Torfmoos-Sumpfporst-Moorgehölz, Blaubeer-Eichen-Buchenwald

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15391

Nasser, von Moorbirken dominierter totholzreicher Bruchwald im südlichen Verlandungsbereich des Ahrenshägener Sees. Die Krautschicht
wird von Großseggen dominiert. Besonders im zentralen Teil gibt es einen größeren Bereich mit geschlossener Torfmoosdecke und älteren 
Stieleichen. Innerhalb dieser Fläche befindet sich ein Sumpfporstgebüsch, in dessen Bodenschicht Arten der Sauer-Armmoore, wie 
Moosbeere, Rosmarinheide und Sphagnum magellanicum (RLM-V: 3) vorkommen. Am Südwestufer des Sees befindet sich ein Pfeifengras-
Moorbirkenwald. Einige mineralische Linsen im Südteil des Biotopes sind mit Arten der sauren Buchenwälder bewachsen. Der südwestliche 
Ausläufer ist zeitweise überstaut und beherbergt ein Wasserfeder-Vorkommen. Ein südl. Abfluss des Ahrensh. Sees fließt in den Biotop. 
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Betula pubescens

Alnus glutinosa Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Carex elongata Carex gracilis Ledum palustre Molinia caerulea
Phragmites australis Quercus robur Sphagnum fallax Sphagnum fimbriatum
Sphagnum palustre Thuidium tamariscinum Vaccinium myrtillus

Andromeda polifolia Eriophorum vaginatum Fagus sylvatica Hottonia palustris
Leucobryum glaucum Oxycoccus palustris Sphagnum magellanicum Vaccinium uliginosum


